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Liebe Leserin, lieber Leser

Vor wenigen Jahren landete ich per Zufall in
einer Gruppe bunt zusammengewürfelter
Menschen, die sich auf eine Ausschreibung für
ein grosses Umnutzungsprojekt bewarb. Es

war eindrücklich und beflügelnd, wie da in
kürzester Zeit gemeinsam Ideen entwickelt,
Pläne entworfen und ein ausführliches Dossier

zusammengestellt wurden: Gemeinschaftliches

Wohnen, ein Restaurant, Lebensmittel-
und Weinproduktion, Seminarräume, Kultur
und Handwerk waren vorgesehen, um den ge-
schichtsreichen Gebäudekomplex samt
Umschwung mit neuem Leben zu füllen -
selbstverständlich genossenschaftlich organisiert.

Wir alle, vom Architekten über die
Landwirtin bis zum Genossenschaftsveteranen,
waren Feuer und Flamme. Völlig überzeugt
von unserem Projekt und hochmotiviert. Nur:
Es kam anders. Eine andere Gruppe erhielt
den Zuschlag, was ich noch heute bedaure.
Ich rede auch nicht allzu gerne darüber. Denn
letztlich sind wir gescheitert, und das bereits
bei der ersten Hürde. Vielleicht überzeugte
unser Konzept nicht, vielleicht gaben wir auch
der Frage der Finanzierung zu wenig Gewicht.
Jedenfalls war dies das Aus für unsere Vision
und unsere Gruppe.

Unschön, wenn man so etwas erlebt. Es

lohnt sich dennoch, solche Fälle genauer
anzuschauen. Denn auch wenn jedes Beispiel
einzigartig ist und oftmals auch einfach Pech

mit im Spiel ist: Es gibt einige zentrale
Stolpersteine, die Genossenschaftsprojekte
gefährden oder gar zu Fall bringen können. Im
Beitrag ab Seite 16 stellen wir sie vor und zeigen

auf, welche Lehren sich daraus ziehen
lassen.

A propos Stolpersteine: Diese finden sich
aktuell vor allem beim Thema Finanzierung
zur Genüge - Inflation, Zinsanstieg, Landpreise

und Bauteuerung stellen Genossenschaften

vor grosse Herausforderungen. Eine Einschätzung

zur Lage und Beispiele für entsprechende

Strategien finden sich deshalb ebenfalls in
diesem Heft.
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Viele Baugenossenschaften
haben Solidaritätsfonds.

Bei der Allgemeinen
Baugenossenschaft Zürich
(ABZ) entscheiden die
Mitglieder an einer
Vergabekonferenz über die
Verwendung der Mittel.
Bild: Reto Schlatter
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